
Erfahrungen mit Modellen der 
Betreuungsfinanzierung
Forum für Altersverantwortliche

Bern, 17. Juni 2026
Brigitte Mandlbauer, Fachstelle Zürich im Alter



Stadt Zürich
Gesundheitsdienste

18.06.26
Seite 2

Fachstelle Zürich im Alter 18.06.26
Seite 2

Ausgangslage und Ziel des Pilotprojekts

Ausgangslage

Befristete Verordnung für Betreuungs- und 
Hilfsmittelzuschüsse in der Stadt Zürich 
01.01.2024 bis 31.12.2026

Wissenschaftliche Begleitung und 
Evaluation des Pilotprojekts durch Berner 
Fachhochschule, Institut Alter&Gesundheit 
(BFH) vom Januar 2024 bis Dezember 2025

Seit 01.01.2025 gelten die kantonalen 
Vorgaben und die befristete Verordnung

Ziel

Überführung in unbefristetes Recht

Schlussbericht per Ende 2025 für die Politik 
und interessierte Fachkreise
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Welche Leistungen werden finanziert?

Leistungskategorien Beispiele

Wohnen und Haushalt Wochenkehr, Wäschepflege, Recycling

Ernährung Mahlzeitendienst (Casa Gusto), Mittagstisch

Hygiene Fusspflege durch Podologe*in oder Spitex  (BZZL)

Begleitung Begleitung zu Terminen / sozialen Aktivitäten

Botengänge und Einkäufe Botengänge zur Post / Apotheke
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Welche Leistungen werden finanziert?

Leistungskategorien Beispiele

Gesellschaft leisten Vorlesen aus Büchern, Gespräche, Kaffee trinken

Sport und Bewegung Sportliche Aktivitäten (BZZL)

Digitale Kompetenzen Unterstützung digitale Kommunikation

Prävention Beitrag an präventive Angebote (BZZL)

Sicherheit Regelmässige Kontaktaufnahme

Administration Finanzielle Angelegenheiten regeln (BZZL)

Entlastungsdienste Entlastungsdienst Schweiz / Kanton Zürich

Nicht monatliche Leistungen Steuererklärung ausfüllen
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Welche Leistungen werden finanziert?
Hilfsmittel

Hilfsmittel Hilfsmittel

Bewegungsmelder Duschsitz

Aufzugsständer (Bettgalgen) Fahrbarer Krankentisch

Nachtstuhl WC-Sitzerhöhung

Lichtsignalsystem Rollator

Notrufsystem (Miete und Installation) Gehstock / Gehbock

Doppelzylinder Anti-Dekubitusmatratzen

Schwellenkeil Leselupe

Haltegriffe Schlüsselsafe

Badebrett Beitrag an bauliche Anpassungen (BZZL)
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Prozess

– Anmeldungen direkt ans AZL, prüft 
Voraussetzungen

– Antragsformular vom AZL an Fachstelle ZiA
– Terminvereinbarung für BA durch Fachstelle ZiA
– Fachstelle ZiA macht Abklärung, Beratung und 

Empfehlung von Leistungen > die 
Kostengutsprache wird durch das AZL 
ausgestellt

– Beratung der Rentner*innen und Einbezug 
Dritter
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Mengengerüst 03/2026

- AHV-Rentner*innen mit ZL in Wohnungen: 8746 Personen
- Bedarfsberechtigte: 1746*
- Durchgeführte Erstabklärungen: 664 
- Erreichungsgrad: 38%
- Durchschnittlich 30-40 neue Bedarfsabklärungen pro Monat 

plus Re-Assessments
- Re-Assessments: 312 

Re-Assessments = Überprüfung der Bedarfsabklärungen machen 
wir nach 1 Jahr 

   *Zielwert gemäss iADL
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Soziodemographisches Profil der Nutzenden 2024/25

– 70% Frauen

– 80% Einpersonenhaushalte

– Hochaltrige Menschen, Durchschnittsalter 80.6 Jahre alt 
(wurden aber auch prioritär angeschrieben)

– 22% mit und 78% ohne Migrationshintergrund (entspricht Anteil 
der Zielgruppe = Information hat auch diese erreicht)
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Entsprechen die Leistungen dem subjektiven Bedürfnis

- Ja, die empfohlenen Leistungen entsprachen weitgehend dem 
Bedürfnis

- Viele dankbare Rückmeldungen der Leistungsbeziehenden
- Präventive Leistungen (z.B. Podologie, Sport) werden 

geschätzt
- Ermittelter Bedarf viel höher als subjektives Bedürfnis
- Nicht alle empfohlenen Leistungen wurden in Anspruch 

genommen
- Nutzung klassischer Betreuungsleistungen hoch
- Soziale Begleitangebote (Begleitung/Gesellschaft) trotz 

verbreiteter Einsamkeit selten genutzt
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Nicht-Nutzung einzelner Leistungen

Empfohlene Leistungen für Begleitung und Gesellschaft werden 
selten bezogen, trotz verbreiteter Einsamkeit

Gründe: 
- Autonomie (selbst kochen)
- Nutzung erst bei klarer funktionaler Notwendigkeit
- Bescheidenheit
- Hohe Inanspruchnahmeschwelle bei sozialen Leistungen 

(psychosoziale Hemmungsfaktoren)
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Ist die Unterstützung bei der Beschaffung der Leistungen 
ausreichend?

Umfassender Abklärungs- und Beratungsprozess
– Hausbesuche als Grundlage der Bedarfsabklärung
– Persönliche und telefonische Nachkontakte
– Koordination mit Angehörigen, AZL und Leistungserbringenden
– Nachfrage AZL, wenn keine Rechnungen eingereicht werden

Wirkung auf den Leistungsbezug
- Aufbau einer Vertrauensbasis
- Aktivierung von Personen, die sonst keine Leistungen bezogen 

hätten unter Wahrung der Autonomie

Ø Die Beratungsintensität ist ein entscheidender Faktor für die 
tatsächliche Leistungsnutzung.
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Abklärung und Beratung durch Fachstelle Zürich im Alter

- Hohe Erfahrung in der Beratung älterer Menschen
- Ausgeprägtes psychosoziales Verständnis
- Vernetzung mit Akteur*innen im Altersbereich
- Einbindung in kommunale Strukturen und Altersstrategie
- Unabhängigkeit von Leistungserbringenden
- Identifiziert Lücken im Leistungskatalog und trägt zur 

Weiterentwicklung von Angeboten bei
- Ausreichende Grösse und Flexibilität

Ø Die Fachstelle ZiA erweist sich als geeignete Abklärungs- und 
Beratungsstelle.

Ø Es ergeben sich keine Hinweise auf die Notwendigkeit einer 
Auslagerung.
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Wissenschaftliches Fazit BFH

– Stabilisierung der Lebenssituation zu Hause 
– Nachfrage personenbezogener Betreuungsleistungen marginal 
– Potenzial zur früheren, präventiven Erreichung der Zielgruppe
– BZZL-Leistungen aus wissenschaftlicher Perspektive 

gerechtfertigt; primär präventive Ausrichtung
– Gesamtprozess und Abklärungsstelle evaluativ bestätigt
– Beratungsleistung zentral für die tatsächliche 

Leistungsnutzung (kein Selbstläufer)
– Wirkung des Modells beruht wesentlich auf der Kombination 

von Leistungsfinanzierung und intensiver Beratung

Ø Pilotprojekt bietet beste Voraussetzungen für eine 
zukunftsgerichtete Strategie einer guten Betreuung im Alter.
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Danke


